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Agenda

1. Vorstellung des LEADER-Programms 

2. Vorstellung des Förderangebots „Starkes Land“

3. Von der Projektidee zur Umsetzung

4. Vorstellung ausgewählter Beispielprojekte

5. Zeit für Fragen



Ihre Ansprechpartnerinnen

Theresa Göbel

• Bachelor of Arts Nachhaltige Sozialpolitik

• seit 2021 Mitglied des Teams der Sweco GmbH

• LEADER-Regionalmanagement Rhein-Eifel / Osteifel-Ahr seit 2021

Hannah Reisten

• Diplom-Geographin

• seit 2016 Projektleiterin Regionalentwicklung, Sweco GmbH

• LEADER-Regionalmanagement Rhein-Eifel / Osteifel-Ahr seit 2016



1 | Vorstellung des LEADER-Programms



1 | LEADER-Programm

21 LEADER-Regionen in Rheinland-Pfalz Verbandsgemeinden Adenau, Altenahr, 

Brohltal, Vordereifel und die Stadt Mayen



1 | Fördermöglichkeiten

LEADER ist mehr als ein einzelnes Förderprogramm. In der Region gibt 
es unterschiedliche Fördermöglichkeiten:

• „klassische“ LEADER-Förderung (Mittel für laufende Förderperiode 
ausgeschöpft)

• Regionalbudget
• Ehrenamtliche Bürgerprojekte
• Jugendfonds
• Starkes Land – innovativ, resilient, nachhaltig



1 | Die Abkürzungen

LEADER 

• Förderprogramm der Europäischen Union, mit dem 
seit 1991 modellhaft innovative Aktionen im 
ländlichen Raum gefördert werden

LILE

• Lokale integrierte ländliche Entwicklungsstrategie = 
Konzept der Region mit den Zielen bis 2029

LAG

• Lokale Aktionsgruppe, die aus Vertreter*innen von 
Behörden, sog. WiSo-Partner*innen und 
Vertreter*innen der Zivilgesellschaft gebildet wird



1 | LILE: Welche Themen sind relevant?



2 | Starkes Land – innovativ, resilient, nachhaltig

Das bisher unter der Bezeichnung FLLE = Förderung der lokalen 
ländlichen Entwicklung bekannte Förderangebot wird unter neuem 
Namen fortgeführt.

Ziel des Förderaufrufes ist es,
• die Grundversorgung im ländlichen Raum zu sichern,
• lokale Unternehmen und Dienstleistungen zu stärken,
• attraktive und lebendige Dorf-, Orts- und Stadtzentren zu erhalten,
• Leerstände und bestehende Strukturen sinnvoll weiterzuentwickeln,
• ländliche Räume widerstandsfähiger und zukunftsfähiger zu machen.



2 | Starkes Land – drei Förderbereiche

Kleinstunternehmen der 
Grundversorgung

Für kleine Unternehmen, die 
Waren oder Dienstleistungen 
der Grundversorgung 
bereitstellen.

Beispiele:
Dorfladen, Bäckerei, 
Handwerk, Dienstleistungen, 
mobile Versorgungsangebote

Einrichtungen für lokale 
Basisdienstleistungen

Für Einrichtungen und 
Angebote der örtlichen 
Daseinsvorsorge.

Beispiele:
soziale Treffpunkte, 
Betreuung, Bildung, 
Mobilität, Gesundheits- und 
Pflegeangebote

Innenstädte der Zukunft

Für die Belebung und 
Weiterentwicklung von Orts-, 
Dorf- und Stadtzentren.

Beispiele:
Leerstandsnutzung, 
Begegnungsräume, Grün- 
und Freiflächen, innovative 
Nutzungskonzepte



2 | Kleinstunternehmen der Grundversorgung

Wer?

• Eigenständige Kleinstunternehmen mitweniger als 

10 Mitarbeitenden und weniger als 2 Mio. € 

Jahresumsatz

Was?

• langlebige Wirtschaftsgüter, 

• Ausstattung und Maschinen, 

• projektbezogene Beratungsleistungen,

• Architekten- und Ingenieurleistungen

Wie viel?

• 40 % Förderung

• Mindestinvestitionsvolumen: 10.000 €

• Maximal 300.000 € Zuschuss in 3 Jahren



2 | Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen

Wer?

• offizielle Definition: Leistungen des täglichen oder 

wöchentlichen Bedarfs, aber auch Angebote, die 

unregelmäßig benötigt werden, vor Ort jedoch dringend 

oder lebensnotwendig sein können

• Ort ≤ 10.000 Einwohner (Ausnahme nur in Abstimmung mit der 

Bewilligungsbehörde)

Was?

• soziale Treffpunkte,

• Kinder- , Jugend- , Integrations- und Bildungsangebote,

• Gesundheits-, Pflege- und Präventionsangebote

• Besondere Wohnformen

• Mobilitätsangebote 

Wie viel?

• 70 % für Kommunen und bestimmte gemeinnützige 

Träger

• 40 % für private Träger

• maximal 500.000 € Zuschuss pro Vorhaben



2 | Innenstädte der Zukunft

Wer?

• „Innenstadt“ bedeutet hier nicht nur die Innenstadt 

einer größeren Stadt. Auch Dorf- und Ortszentren 

können berücksichtigt werden.

Was?

• neue Nutzungen für Leerstände

• Aufwertung öffentlicher Plätze

• neue soziale Begegnungsräume

• inhabergeführter Einzelhandel, Handwerk, 

Gastronomie, Hotellerie und Kultur im Ortszentrum

• Digitalisierung, Klimaschutz und Mobilität

• Neue innovative Nutzungskonzepte und Studien

Wie viel?

• 70 % für Kommunen und bestimmte gemeinnützige 

Träger

• 40 % für private Träger

• maximal 500.000 € Zuschuss pro Vorhaben

• maximal 300.000 € Zuschuss in 3 Jahren für Vorhaben 

die Einnahmen schaffen



2 | Was wird nicht gefördert?

• Kommunale Pflichtaufgaben und Verwaltungsleistungen, kommunale Eigenregiearbeiten

• laufende Betriebs- und Unterhaltungskosten,

• Ersatzinvestitionen,

• unbebaute Grundstücke,

• Geschäfts- bzw. Gesellschaftsanteile,

• bestimmte Energieanlagen nach EEG/KWKG,

• Flyer, Werbe-, Streu- und Geschenkartikel

• Einzelrechnungen unter 100 Euro netto

• Vorhaben in Neubau-, Gewerbe- oder Industriegebieten bei „Innenstädte der Zukunft“,

• große Nahversorgungseinrichtungen über 400 m²,

• Vorhaben mit Bezug zu Hochschulen, Berufsschulen oder überörtlicher medizinischer 
Versorgung



3 | Von der Projektidee bis zur Umsetzung

Was ist jetzt wichtig?

• Frühzeitige Beratung durch das Regionalmanagement

• Kosten klären und Vorfinanzierung sichern

• Projektideen bis 01.09.2026 einreichen

• LAG wählt geeignete Projekte am 24.09.26 aus

• anschließende Bewilligung im Windhundverfahren durch die Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion

• vollständige Unterlagen möglichst schnell vorbereiten

• je früher das Projekt antragsreif ist, desto besser



2 | Von der Projektidee bis zur Umsetzung



3 | Von der Projektidee bis zur Umsetzung

• Wer ist Projektträger?

• Was soll gefördert werden?

• Wie hoch sind die Kosten?

• Ist die Vorfinanzierung gesichert?

• Wie ist der Zeitplan? 

• Ist das Projekt umsetzungsreif?



3 | Tipps für Antragsstellende

• Prüfen Sie, ob Ihr Projekt in die Ziele der LILE 
und des Förderaufrufs „Starkes Land“ passt 
(Projektauswahlkriterien).

• Formulieren Sie Ihre Projektbeschreibung so 
konkret wie möglich.

• Klären Sie die Trägerschaft und Finanzierung 
(Erstattungsprinzip!).

• Alle Informationen, Förderbedingungen und 
Unterlagen finden Sie auf unserer Homepage: 
www.leader-osteifel-ahr.de 

• Im Downloadbereich stehen u. a. der 
Förderaufruf, die Auswahlkriterien und 
weitere Antragsunterlagen zum 
Herunterladen bereit.

• Lassen Sie sich vom Regionalmanagement 
beraten.

http://www.leader-osteifel-ahr.de/
http://www.leader-osteifel-ahr.de/
http://www.leader-osteifel-ahr.de/
http://www.leader-osteifel-ahr.de/
http://www.leader-osteifel-ahr.de/


4 | Beispielprojekte

Mehrgenerationenplatz Dümpelfeld-
Niederadenau

Inwertsetzung Bürgerhaus Dorsel sowie 
Aufwertung der angrenzenden Dorfmitte



4 | Beispielprojekte

Machbarkeitsstudie Umstrukturierung 
Bürgerhaus Hönningen

Beuner Hof – Tagungsräume & 
Gastronomie



4 | Beispielprojekte

Freizeitgelände Isselbach 
(LAG Lahn-Taunus)

Freizeitanlage Miehlen
(LAG Lahn-Taunus)



4 | Zeit für Fragen



Kontakt 

Hannah Reisten

hannah.reisten@sweco-gmbh.de

0261 – 30439-27

Theresa Göbel

theresa.goebel@sweco-gmbh.de

0261 – 30439-21
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